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Tageblatt fS» Kangeascha-akbach.
Nr. 60 Laugeuschwalbach,  SamStag , 28. Februar 1914. 63. Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
1fiQ„ 28. Ieöruar.

Sa s» ®- 3 . de Röaumur , Physiker und Zoolog, geb.
Itfe Schelle , f 18 . Okt . 1757 Vsrmondiere . 1790 von Zed-
I«ö» wscher Dichter, geb. Johannisberg i. Schl , ß 16. März

1812 ® Auerbach , Schriftsteller, geb. Nord-
t 8. Febr . 1882 Cannes.

49 Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betrifft : Wassergesetz vom 7. April 1913
Ges . - Samml . Seite  53.

Verzeichnis der Wafferläuse zweiter Ordnung in der
bot» in? ^ sien Nassau (§ 4 des vorgenannten Gesetzes) liegt
Äpyjf ""Eag, den 2. Mmz cr., 6 Wochen lang, also bis 11.
a^ - in den bekannten Geschästsstunden beim Landrals-
scĥ und den Magistraten  der Städte Langen¬

alb ach und Idstein  öffentlich aus.
kgtẑ""brhalb einer Frist von 6 Wochen nach der letzten Be-
dgz Dachung dieser Auslegung können Einwendungen gegen
iiirf . erhoben  werden . Diese sind an den unter-

^veten Königlichen Landrat  zu richten,
genschmalbach, den 26. Ftbrvar 1914.

Der Königliche Landrat:

^ v Trotha.
^| eôlizei -Werwallungen hier und Idstein , sowie

stck ^ ^ spolizeibehörden der Landgemeinden.
derE fluche vorstehende Bekanntmachung sofort ortsüblich
6. f v̂ lichru zu laffen. DieBollzugsanzeige erwarte ich bis

^ Zu dieser Anzeige muß der Tag der geschehenen
'^ ti Veröffentlichung enthalten sein,
aligevschtvalbach, den 26. Februar 1914.

Der Königliche Landrat:
von Trotha.

Bekanntmachung.
^ Betrifft : Obstbau.

*Mtti und Gartenbaulehcer B Herrmann auS Gsiseu-
't folgende Vorträge:

° Zu Bärstadt am Sonntag,  den 1. März cr,
"achmtttags 2 '/, Uhr , im Gasthau» Schneider über

, "ll« „Umveredela der Obstbäume."
Panrod am Samstag,  den 7. März cr.,

^ ^ evds 8 Uhr über die „Pflege der älteren Obstväume."
, Die ^ flbauintereffenten sind eingeladeu.

urgfj r̂en Bürgermeister von Bärstadt und Panrod , sowie
^chl,«. bgenden Gemeinden werden um ortsübliche Bekannt-

ltang^ !ucht.
»ruschwalbach, den 26. Februar 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

, ' c. ^ Tagesgeschichte.
, '̂ ttoi ^ "^ reffe des Bvlksschutwesens  haben die natio-
^ ^ Abgeordneten von Campe und Schifferer einen Antrag

^"^ tenhause eingebracht dahingehend, Einrichtungen zu
»che Volktschullehrern die Erlangung einer voll-

Akademischen Ausbildung ermöglichen sowie die AuS-
^ ^ ^ der Seminare nach der Art höherer Lehranstalten

ä» leiten.

Vermischtes.
— Die Schadeubrände in Preußen  nach Anzahl und

Schadenbetragsgruppen im Jahre 1911. Die Auszählung der
Schadenbränd« in Preußen nach Anzahl und SchadeubetragS-
gruppen für daS Jahr 1911 hat das bereits früher stets
bemerkte Ergebnis gehabt, daß die „Bagatellschäden" von 3
bis 25 M. zwar weitaus den größeren Teil , nämlich 54,7 v.
H. der Gesamtzahl der Schadenbrände umsaffen, jedoch nur
einen äußerst geringen Betrag , nämlich nur 0,6 v. H. deS Ge¬
samtschadens, in sich begreifen. Die beide» folgenden Schaden-
klaffeu von 26 —50 und von 51—100 M. umsaffen 24,7 v. H.
der Fälle, aber nur 1,0 v. H. de« Gesamtschadens. Auf •/? de«
Schadensälle, die Schäden bi« zu 300 M., entfalle» 2,5 v. H.
des Gesamtschadens. Bedeutendere Schadensummen ergeben
sich erst bei den Schadeuklaffe« von über 1001—3000
Mark, von 3001—6000, 6001— 10000 Mark ; da sind
eS berei'.s Beträge von 7,5 12,8 14,5 Millionen Mark.
Immerhin umsaffen alle Schäden bis zue Gruppe von 10 000
Mk. einschließlich nur 29 v. H. de» Gesamtschadens, aber 97.3
v. H. der Schadenfälle, sodaß auf die verbleibenden 2,7 v. H.
(1910 : 2,l ) der Schadenfälle 71 ( 1910 : 64,8) d. H. deS
GesamlschadenS, d. h. ein Schadenbetrag von l00 MMoyea
Mk. entfällt Der höchste der in Preuße « jemals festgestellten
Braudschadenbeträge ist der deS Jahres 1911 mit mehr als
140 Millionen Mark, während sich der Schadenbetrag im Jahre
1831 (dem ersten Jahre der offiziellen preußischen Brandstattsttk)
nur auf 54 Millionen Mark belief, und selbst daS aüßerordeutlich
brandreiche Jahr 1899 an Schadenbeträgen bloß 94 Millionen
Mark aufwieS. Tie Zahl der Schäden i» Preußen erhöhte sich
von 14 500 in .1881 auf 114 716 in 1911. Wenn bei dieser
Erhöhung der Schadenzahl auch zu berücksichtige» ist, daß
durch die verbesserte F :stfiellungSmethode eine beträchtliche
Anzahl kleiner Brände, die früher nicht zur Anmeldung kamen,
jetzt statistisch ersaßt wird, so enthält doch die Zunahme der
Brandfälle innerhalb 30 Jahre « um fast daS Achtfache und die
Vernichtung von Werten in Höhe von 140 Millionen Mark
in einem Jahre allein in Preußen die dringende Mahnung, mit
allen Kräften auf eine Minderung der Feuersgefahr hinzuwirke«.
Vor allem muß, wie schon oben bei den prozentualen Angaben
geschehen, immer wieder darauf hingewiesen werden, daß es
die verhältnismäßig wenigen großen Brände sind, die der
Volkswirtschaft den hauptsächlichsten Schaden bringen und die
höchsten Entschädigungsleistungenden Versicherungsgesellschaften
auferlegen. Deshalb ist namentlich bei den Großbetrieben in
Industrie , Handel und Landwirtschaft die Befolgung der die
Brandverhütung bezweckenden Sicherheitsvorschriften, die Be¬
schaffung ausreichender Löschmittel und Wafferzuführuvg sowie
die sorgsame Ueberwachung der Betriebe ein unerläßliches Er-
fordernis . Ein erheblicher Teil der Versicherungsnehmer läßt
eS hieran fehlen und setzt den durch die Erfahrungen begrün¬
deten Schutzbestimmungeu der Versicherungsgesellschafteneinen
passiven oder auch aktiven Widerstand entgegen. Dazu komme«
die „sachverständigenBerater " und gewisse Schutzverbände,
welche die Versicherungsnehmer in ihrer Ansicht bestärken, die
Prämiensätze als „reduktjonSfähig" bezeichnen und Konkarcenz-
gesellschasten asbieten , die, um ins Geschäft zu kommen, Zuge-
ständmsie über Zugeständnisse zu machen bereit sind. Letzte«
Endes haben die Versicherungsnehmer die Folgen zu tragen.

* Wiesbaden,  25 . Fsdr . Die Maul - und Klauen¬
seuche  ist zu Beginn des heutigen Marktes im hiesigen Schlacht-
und Viehhof bei einem Transport Rinder aas Norddeutschland
sestgestellt worden. Infolgedessen mußte der ganze Auftrieb,



38 Rinder , 212 Kälber , 34 Schafe und 517 Schweine abge-
schlcchkt und kein Stück Vieh ouS dem Biehhofs entfernt werben.

* Eine Würdigung der Deutschen Turnerschaft.
Sehen wir die Organisation etwas näher an , die eine kernig«
Erziehung der Jugend , die Ertüchtigung und damit Wehr-
hastmachung unserer Jugend verfolgen ! In erster Linie
marschieren hier unsere deutschen Turnverein ?, die u «Z bis an?
den heutigen Tag noch kein Vo .k richtig nachgemacht hat!
Uebev 10 000 Vereine , säst l 1/* Millionen Mitglieder der
Deutschen Turnerschaft schaffen in treuer Arbeit Zu Nutz und
Frommen unseres Vaterlandes ! Etwa V- Million deutscher
Knaben und Jünglinge wird im Geiste Jahns erzogen und aus-
gebildet : rund 140000 Zöglinge , 50 000Juugen in den Knabeu¬
riegen und schätzungsweise 180000 Wehrpflichtige im Älter von
18 bis 20 Jahren werden in ernster , zielbewußter Arbeit
körperlich durchgebildet ! Tote Zahlen ! Sie bekommen Gestalt,
wenn man sie sich als Ganzes vorstellt: «icht weniger als 20
deutsche Jnfanterie -DivisionM marschiere « da vor uns aus . In
der Marschkolonne zu 4 braucht die stattliche Kolonne 44
Stunden , um an uns vorbeizumarschieren . Die Kolonne selbst
immer 4 und 4 nebeneinander mit 80 cm Abstand von Glied
zu Glied ist nicht weniger als 220 km lang , b. h. mit anderen
Worten , sie bedeckt — in der Luftlinie gemessen — den Weg
von Berlin «ach Saßnitz , fast bis Hannooer , über Glogau
hinan « ; von Frankfurt nach München , Jena , fast bis nach Hof,
Ingolstadt und Augsburg , bis hin nach Schlettstatt und Metz.

* I « einem Wirtshaus in Geroldhausen  wurde einem
Schneider , als er sich setzen wollte , der Stuhl weggezogen.
Der Schneider fiel so unglücklich, daß er das Genick brach und
sofort tot war.

* Ein ernster Vorfall,  der noch der Aufklärung bedarf,
hat sich in Neiße  abgespielt . Als dev Kommandeur der 24.
Jnfanteriebrtgade , Generalmajor Boeß , feine Burschen , die nicht
zur rechten Zeit aufgestanden waren , wecken wollte , wurde er
von ihnen überfalle «, mit Faustschkäzen bedacht und leicht
verletzt . Die Täter,  die zunächst entflohen , wurden später
an einer Bahnstrecke vom Zuge überfahren  aufgefunden.
Die beiden Leichen lagen dicht nebeneinander . Der einen Leiche,
der eines Kavalleristen , war der Kopf glatt abgefahren . Bei
der zweiten hing der Kopf noch lose am Körper . DaS Gericht
hat eine Untersuchung des Falles eingeleitet.

* Der Wirtfchaftsbesttzersfohn Buberger aus KellmerS in
Böhmen äußirte sich vor Jahresfrist , daß er Katzenfleisch
nicht genießen könne und vor Ekel daran sterben würde . Es
kam eine Wette zustande , daß Buberger keine Ahnung habe,
wenn er Katzenfleisch esse. Man vergaß anscheinend die Wette,
bis jüngst einige Freunde Buberger zu einer Hasenpartie ein
luden . Nach dem Effev, dem Buberger tüchtig zusprach , wurde
ihm mitgeteilt , daß er Katzenfleisch genossen habe . Er wurde
sofort von heftigem Erbrechen befallen , verfiel in schweres
Fieber und starb nach zwölf Stunden unter typhösen Er¬
scheinungen.

* In London  wurden drei von den noch fehlenden vier
Perlen des Perlenhalsbandes,  daS , wie erinnerlich , im
Juli 1913 verloren ging , aufgefundeu Unter ihnen befindet
sich auch die in der Mitte des Halsbandes angebracht gewesene
Rtesenperle im Werte von über 200000 Mark . ES fehlt jetzt
nur noch eine einzige wertvolle Perle und das wertvoll « Schloß
des Halsbandes.

* London,  26 Febr . Die Admiralität macht den Ver¬
such, daS untergegavgene Unterseeboot „A. 7 " durch Explosiv-
stoffe zu heben . Gestern waren Taucher mehrere Stunden an
der Arbeit , die Kabe taue , die bereits festgemacht sind, in eine
bessere Lage zu bringen . Die Taue werden an dem Schaffe
„Exmomh " festgemacht , dann werden kleine Minen in den
Sand und Schlamm gelegt , in die das Unterseeboot zum Teil
eingesunken ist, und von der Oberfläche aus wird versucht
werde », sie durch eine elektrische Leitung zur Explosion zu
bringen . Die Absicht ist, den Sand durch die Explosion zu lockern.

* DaS Herrenbetnkleid — die neueste Damen¬
mode.  Der Hosenrock, dev vor drei Jahren zu Straßen¬
krawallen führte , ist übertrumpft worden durch eine aus London
kommende Mode : Die Dame » tragen scharf gebügelte Herren¬
beinkleider , der Rock ist zu einem kurzen Ueberwurf geworden.
Zweifellos gehört ein heroischer Mttt dazu , in einem solchen
Auszug die Straße zu betrete ».

* Mit 175 Millionen Mark Steuern im Rück¬
stände  ist — nicht etwa ein deutscher Steuerzahler , der de«
Generalpardon in Anspruch nehmen darf , sondern der amerika¬
nische Milliardär Rockcfeller. 62 Millionen zahlte er kürzlich,
«m einer Pfändung zu entgehen.

Letzte Nachrichten.
* Zittau,  27 . Febr . Bei der im zweiten ländlichen ,

kreise Groß -Schönau -EderSbach infolge de8 Ablebens des !Dl' t
dewokratischsn Abgeordneten Riem erforderlichen Landtag' '
fatzwah! erhielt der naiionallrberale Kandidat FabrikbA
Rückert Groß Schönau 10 22 l Stimmen , der soz'aidemokrlA
Kandidat Zwahr -Nsugersdoff 6288  Stimmen . Rackert ist
mit gewählt.

* Berlin,  27 . Febr . Auf der Stätte des Explosiv"^
glucks in RummelSüurg war die Feuerwehr gestern »och (
in die Nacht hinein tätig . Uebec 1000 Kilo Benzol
Nttribenzol sind verbrannt Ja später Abendstunde wurde"
ein Jngeuieur unter den Trümmern gefunden , zwei tA,
Arbeiter werden noch vermißt , so daß sich die Gesamtzahl
Toten  möglicherweise auf >3 erhöhen kann . W :e die A
Ztg ." hört , richtete der Kaiser ein Beileidstelegramm aK
Direktion der Fabrik . Nach der Ansicht des GewerbeingeA,
kann die Schuld an dem Unglück kaum dem neuen 8^
apparat zugeschoben werden . Vermutlich sei einer der aA
Kessel undicht geworden und habe die Katastrophe herbeigel^
Die Gewalt des Luftdruckes war so stark , daß Arbeitet,
sich mehrere hundert Meter von dev Fabrik entfernt aü
umgewvifen wurden.

* Berlin,  27 . F br . Der in der Wohnung eines „
in Adlershof allein befindliche Sohn schlug, als ein Bettle
der Tür klopfte , letztere zu. Der Bettler klopste noch " "
Der Knabe aber in der Furcht , der Bettler könne etndri»^
verlor den Kopf und sprang aus dem ersten Stock oerk i»
Hof hinab , wo er mit schweren Verletzungen liegen blieb ,,

* Petersburg,  27 . Febr . Der Flieger Sikorsky 'A

i#
8 Passagieren von Petersburg über Gatschina nach
Ssele und zurückgeflogen. Der Flug , der in mehr als ■
Meter Höhe und ohne Zwischenlandung ausgesühct
dauerte 2 Stunden und 6 Minuten und stellt eine neue
lefftung dar.

ZvkKlSso „j
*) La « gr « schw « lt -ach , 27. Febr . Bon nächstem Sonntag 0-  Lr

ab werden die Gottesdienste bis auf Weiteres in der oberen

Kirche geholten . ^
*) — Wir machen auch an dieser Stelle auf den am Sonnt ^ A.

im Saalbau „Zur Krone " hier stattfindenden „Jungdeutsch^
abend"  aufmerksam . Er wird von der im Anschluß an die
gewerbliche Fortbildungsschule gebildeten und von Herrn Lehre'
siede!  geleiteten Jugendveretmgung veranstaltet . Es ist dies du » Z-
nur von Jugendlichen gebildete Vereinigung im hicfigen Kre>̂ /
den Sommermonaten wendet sich diese Vereinigung mehr de« «{ji
kräftigenden Veranstaltungen zu Die langen Winterabende
geistigen Weiterbildung ihrer Mitglieder verwendet . Heber dicst ^
feit soll am Sonntag Zeugnis abgelegt werden . Der BesÛ F
ollen Einwohnern unserer Stadt , welche Interesse für die '
Jugendpflege haben , empfohlen werden . Die Beranstattung IHJrJ
Bier statt . Eintritt wird nicht erhoben . Zur Bestreitung der " »
und zum weiteren Ausbau der Jugendpflegeeinrichtungeu " ^
eintgung werden aber beim Ausgang freiwillige Gaben en>8 ut|f
nommen . Es ist also jedem Teilnehmer Gelegenheit geboten grf
Beitrag für diese wichtige nationale Sache zu leisten. 3 ,K
gemeinden des Kreises haben die Veranstaltungen auf diescl«^ «
großen Beifall gefunden . Es wurden ungeahnte finanzielle ^
zum Teil Reineinnahmen von über 100 M . erzielt . Die AA
wird hierbei wohl nicht zurückstehen wollen . Bon der
wird die Einrichtung einer Jugendwerkstätte für Holzarbeit yF
Für die Jugendlichen unserer Stadl wäre eine solche Einricht ««^ jjk
in anderen Städten mit gutem Erfolg bestehen, zu wünsche « jttJ
der in Aussicht stehenden finanzielle » Beteiligung der Staat ».? z,!
und Stadtverwailung , werden für diesen Zweck auch von ‘ giÄ
eintgung bedeutende Geldopfer gefordert , die aus dem Ertrag
demschlandabends bestritten werden sollen . Also wünsche"
Veranstaltung am Sonntag Abend im Interesse unserer her«'
den Jugend besten Erfolg.

WWk" Der Gesamtaufl rge der heutigem N >mm :r t!\
„Extra -Zeiiung " der Firma Geschw . Maher -LllNvû -1
worauf wir hiermit Hinweisen. J

Ringosenstci^
Pr . hart¬
gebrannte
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder @tfll
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung . (L

Taunus -Dampfziegelwerke Hahn 1
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Schluß.)
e r ? e N s ß L t  W ? .
Roman von M.  Hellmuth.\ (Nachdruck verboten.)

seitŵ s '̂hr schön!" entgegnete Wöller zerstreut, er hatte mehr
nach ^sti, als nach „ der Anlage" geschaut.

*etfuc(iia§ äön ’’ er  f° u hier aus dem Geröll rieseln, haben schon
Lwhe - lmri) au* dem Teich herübergeleitet. Hat uns viel
aber ninn"!?^ ^ntte 1ü,on  früher mal angesangen, wurde dann
Put da • 'am** f^ ig, doch jetzt sollte es etwas werden, um dem
lanap» / me Freude zu machen. Eine Entschädigung sür den
^gebracht« 2ßinter' öen ,ie nei,en  dem alten tranken Onkel
sichH??111' , roa§  gibt 's?" Das letzte galt einem Gärtner, der

>eirl5°gezogener Mütze näherte. Dieser verlangte einen
, ° . 1 dse Aufstellung einiger Rhododendren, und der

'Uif r’" .9,n9 mit den Worten: „Komme gleich wieder!" mit ihm.
' L ĥm mit einem gerührten Blick nach.

Aist Er / l et/ mmer//  sagte sie, „er sinnt nur darauf, wie eras neue Freude machen kann."
der Winter wirklich so einsam und trostlos?'

stauend "̂^ . . " 'it einem tiefen, beredten Blick in Lilis Äugen
fragte

Gesicht' ®le  s " ' ^ e die Wimpern, eine zarte Röte stieg in ihr

für n*|)( r den armen Onkel wohl, er hatte so große Schmerzen:
dach, / .weniger, ich pflegte ihn gern. 2tber nun freue ich mich
hflte sjchd—" sie brach ab; die Glut auf ihren Wangen ver-

^h >e'Ttün^ "^ b^ -Cili? Wollen Sie es mir nicht aussprcchen?"

""de in ^ /ter sagen Sie mir nichts? — Lili, eine beglückende
, ' ir mir geworden, so berauschend, daß ich auf ihre Beo

»»» schatmisches Lächeln flog über ihr Gesicht, „Daß eS
»ruhling geworden!"

». »ck ' d
,\x> uetuuju/euu , uup iuj uuj ryre ^ zer-

^Etbei ,” 8■fctlmt  ru hoffen wage. —> Lili, soll es Wahrheit
Sei mem ..dehnen , mein Traum , so lange ich Sie kenne?"

Sy , d? -^ ^nde erfaßten die ihren. Ein leises Beben ging
a>e gn- n Körper des jungen Mädchens, noch tiefer senkten sich
d»r hg/dern . Tann sagte sie leiser . Wenn Sie Nachsicht mitwollen - ?"
Äte ist es Wahrheit?" rief er fast jubelnd. Er drückte
- ^ chteir̂ "" / in Herz. „Ich will mich ja mit dem kleinsten
TO, / „ mer Liebe begnügen," fuhr er voll tiefer Innigkeit
%ndas  zarte Flämmchen Deiner Zuneigung für mich
^inerd  pflegen , daß es wachse und erstarke an dem Feuer
ju e lnc '9cnen  großen, heiligen Liebe, bis es dereinst aufleuchte
^e „,"^ dauernden, ewigen Licht. — Willst Du mir ver-

It,[  9cbeÖ/'\^ n,,n !# entgegnete sie sehr ernst. „Doch keinen Brnch-
'ch; alles, ivas an meinem Herzen an Zuneigung lebt,

Er/jNen ; mas einst gewesen, habe ich überwunden."
nnjA! / . an sich, sanft, wie in zarter Scheu. „Ich danke

-rlüct n,"b/Ul ! Aber sage es mir noch einmal, daß ich an meinTKnlrt«  r * juyv mu uwj tuumu , uujj iu ; UU mein
TO» ein/ 1 -11/un , an dies unsagbare Glück! Sage, ich will

S» slißeL 11/ !"0enblick zögerte Lili, dann hob sie den Blick und
% » ü;,, Lächeln flog über ihr holdes Gesicht. „Ich will Dein
fk  Er bwi^Cbret  Ernst !" sagte sie leise,
ii - $ icI>Ulc£̂ ' te  fester an sich und fügte sie auf die Stirn . „Es
nierle ^ e aereuen. dies scböne Wort , mein liiüeL 5HpM"

?„.'hr zu.
gereuen, dies schöne Wort, mein süßes Lieb!

sich leise aus seiner Umarmung.,lvV UU5> imiW ' umwuiiuuij . „ üJiUfl 11111$ es ÖCt

jJ'Wer, / ’./ ' ti es schon," ertönte es in nächster Nähe.IrilTO munvc cs; ui uuu)|iei yiuye. „Na,
fi re- habt Ihr Euch schwer gemacht. Na, Gott. ^ Ob / * ^ iliC tipfp fWiihrimr » hi fpinpr icotttumoer .. Eine tiefe Rührung zitterte in seiner-stimme . Dann
3/ lener lc  Reifee in feine Arme. „Ich könnte jetzt ausrnfen.
fi/ttet in q° rniUc  Mann in der Bibel: „Herr, nun lasse Deinen
tzTOUg, Urndcn fahren; denn — ja, mein Herzenswunsch hat
Ss/e»i chst/der Kinder, ich will lieber noch leben und mich an
ii>l i?" freuen! Doch jetzt vorwärts , heim zu den Frauen.

feiern*5 ein  Äubel werden; wir müssen doch Ber-
t/ !/ / ^iumphe führte er das Paar nach dem Schloß

i>ej / /riort auf sie einredend. „Also den Sommer muß sie
Vv/e/ 1S "leiben , lieber Wöller, so schnell geben wir sie nicht

Herbst, sie ist noch nicht majorenn, doch ich trete
% hott '“Z au  ab , mein Sohn ! — Und die Grotte?

ia einen sanwsen Zweck, wie taufen wir die?
!>>r ' Hi»im s/der wie sonst?"

,>»ich " tztor!" entgegnete der glückliche Bräutigam ; „denn
TOlict, ; r sie der Eingang in selige Gefilde!" Dabei sah

.Äh . " Lilis Gesicht.
ilfif gut! Aber, Liliput, Du bist ja ganz verstummt?"

e bipin mich irt nnr ntfht ril 91^nrfp fntinnpn -DriFplrfipn f-'Is3»«i wich ja gar nicht zu Worte kommen, Onkelchen!"

iln̂ ste sie die Damen aus der Teraffe, der Freiherr
e»g tz" "/r H»t. Man hatte sie bereits bemerkt, und eine
]l| || « ^ OP111 fPvntrtYtli ? WnöM l/llrt « (Y1tf 111S rt 111M*rtv *. aT?  ftA'<*nge n .' dein Ereignis schien ihnen aufzudämmeru, als sie
TOiijet {|Qr  Arm in Arm daherkommen sahen.

-öirnchen eilte ihnen entgegen, und als sie nun Lili

( umarmte , weinte sie Freudentränen . „ Tu sollst es gut bei uns
haben. Du liebes Kind!" sagte sie. „Wir iverden beide ivett-
cifern. Dich glücklich zu machen. Und er ist der edelste, beste
Mensch!"

„Na, verzieht sie man nicht gar zu sehr," rief der Freiherr,
„und macht dadurch meine ganze Erziehung zu Schanden!"

„Verziehung! willst Du doch wohl sagen, lieber Mann,"
lächelte Frau Henriette, doch auch auf ihrem Gesicht erglänzte
reine Freude.

Mademoiselle hatte bis dahin still zur Seite gestanden, jetzt
flog Lili auf sie zu und nun brach ein kurzes Schluchzen aus
ihrer Brust, als fei es ein letzter, kurzer 5kampf.

„Gott segne Dich, mein liebes, liebes Kind!" flüsterte die
treue Seele in ihr Ohr und hielt sie fest umschlungen, dabei
selbst mit Tränen kämpfend.

Doch der Freiherr ließ die Rührung nicht lange aufkommen.
„Nun muß gefeiert werden!" rief er laut, „lind nicht wir allein
feiern, sie haben heilt alle Feierabend und sollen sehen, daß sich
der Rittmeister nicht lumpen läßt, wenn seine Liliput Ver¬
lobung hält !"

Und bis tief in die Nacht erklang der Jubel der Leute. Auch
oben in den Zimmern der Herrschaft trennte man sich spät.

Leuchtend klar stand der volle Mond am Himmel und goß
sein Silberlicht über die Landschaft, als der Wagen endlich vor-
suhr, der die Gäste heimbringen sollte.

„Gute Nacht, mein süßes Lieb!" flüsterte Ernst von Wöller
seiner Braut zu. „Habe nochmals Dank! Du hast mich zum
Glücklichsten aller Sterblichen gemacht." —

„Gute Nacht, Ernst, Du edler Mann !" entgegnete Lili.
Dann hob sie ihr Gesicht zu ihm empor und bot ihm ihre Lippen
zum Kuß.

Ende.

Gothaer Lebensversicherungsbank“KT 1’
Berstcherungsbestand im März 1913:

Eine Milliarde 136 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

297 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsie kommen den Versicherungsnehmernzugute.

Vertreter: H. Gräf in Lg.-Schwalbach. 170

= Zahnpraxis=
Dentist Lindner,

Langenschwaköach , Kirchgasse,
im Hause d. Vorschuß- u. Credit-Vereir.s.

Zahnersatz , Momöen , Kronen,
Zahnziehen mit Einspritzung.

139 Mäßige Preise.

Habe die » aiiipfziegdie ! in Kettenbach käuflich
erworben und halte mich von Mitte Mai ab mit Verkauf von

Ringofensteine
bestens empfohlen.

HockachtendGisst. Thomas.
439 Kettenbach  i . Nassau.

&Zahn - Praxis

Heinrich Neuhaus , Dentist|
(früher Langeuschwalvach)

jetzt

Iiir # 6nflrii
Luisenstr . 1411 Luisenstr . 1411

Sprechstunden:

379
Vorm. 9— 1 nachm. 3—6

Sonntags 10 —12  Uhr.



Eichen-Nutzholz-Versteigerung.
Montag , den 9. März er ., Vormittags 11 Uhr

werden im hiesigen Stadtwalde , in den Distrikten Seifen, Knis-
brech und Rötelbach

47 Stück Alt -Eichen mit-48,95 Fstm.,
(darunter Stämme bis 86 em Mittendurch-
mesier und 3,50 Fstm)

versteigert.
Die Distrikte sind von Station Langenschwalbachca. 3,5

bis 5 Km. entfernt.
Auf Verlangen wird Kredit bewilligt. Zusammenkunft an

der Königl. Moorbabe Anstalt.
Langenschwalbach, de» 26. Februar 1914.

539 Jer Magistrat.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 5. Mürz er., Vormittags 10 Uhr,

werden im hiesigen Stadiwalde , Distrikt Hardt (Weg»u. Grenz»
aufhieb)

58 Rm. Eichen-Knüppel,
10 Buchen-Scheitholz,
45 „ „ Knüppel,

7 n Birken
3 „ Kirschbaum„
1 Nadel

91 „ Eichenreiserknüppel,
1645 Stück Buchenwellen,

68 Rm. Eichen-Stockholz
versteigert. Auf Verlangen wird Kredit bewilligt.

Zusammenkunft im Schlag bei Holzstoß Nr . 1.
Langenschwalbach, den 27. Februar 1914.

542 Jer Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Born be¬

lesenen, im Grundbuche von Born , Band 5, Blatt 184, zur
Zeit der Eintragung des VersteigerungSvermerkeS auf den Namen
des Taglöhne»S Wilhelm Karl Meeö in Born und deffen
Ehefrau Wilhelmine Katharine Uhilippine , geb. Distel,
nach Naffauifchem Recht eingetragenen Grundstücke
Flur 17, Nr . 2155 , Acker auf dem hohen Rech 5 a 25 qm

„ 26, „ 3215 , Acker oberm Ackevberg 6 „ 87 „
„ 11, „ 3587 , Acker am Brehmrrberg 6 „ 35 „
„ 6 , „ 934 , Wiese Unterharbach 1 „ 65 „
„ 6, „ 935, Wiese Unterharbach 1 „ 55 „
„ 6, „ 941, Wiese in Unterharbach 1 „ 43 „
„ 6, „ 973, Wiese in Unterharbach 1 „ 38 „
„ 28, „ 3368a ) a . Wohnhaus mit Hofraum
„ 28, „ 3367 ) u. HauSgarten 3 „ 62 „

b. Remise 3 „ 51 „
Am Breithardter Weg Nr . 48

mit 45 M. GebäudesteuernutzungSwert
„ 23, „ 2730 , Acker hinter den Bäumen 4 „ 59 „
„ 26, „ 3252 , Acker oberm Ackevberg,

5. Gewann 15 „ 43 „
„ 6, „ 976, Wiese untere Harbach, 6. Gew. 4 „ 76 „
„ 2, „ 109, Garten im Tiergarten,

3. Gewann 1 „ 41 „
„ 15 „ 1873, Acker am Mühlpfad, 2. Gew. 6 „ 80 „
„ 23 „ 2731 , Acker hinter den Bäumen 3 „ 81 „
„ 28 „ 3440, Acker oberm Steckenrötherweg

3. Gewann 4 „ 19 „
„ 6 „ 972, Wiese untere Harbach, 6. Gew. 2 „ 38 „

am 1. Mai 1914, Nachmittags 3Ve Uhr, durch da« Unter¬
zeichnete Gericht, auf dem Bürgermeisteramt in Born , ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 5. Februar 1914 in
das Grundbuch eingetragen.

ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des VerftetgerungsvermerkeS aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich wäre«, spätestens im BersteigerungStermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzuimlde»
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesitzt werden.

Wehen,  den 23. Februar 1914.
541 Königliches Amtsgericht.

Drtssnsschich für JugkndpM-
in Langenschwalbach.

Zu der am Sonntag , den 1. März cr , Abends 8Vr -(,
im Saalbau „zur Krone" stattfindenden Veranstaltung
hiesigen Jugendvereinigung „Jungdeutschland" lade ich W1"
ergebenst ein.

Der Vorsitzende: ,
543 von Trotha,  Königlicher La»d^

Bekanntmachung. B
Mittwoch , den 4 März cr , Vormittags U ^

werden im Stadthaus die WnterhaltungsarbeiteN
Hettenhainer Weg. veranschlagt- 324 Mark veraccordiert.

Langenschwalbach,  den 26. Februar 19i4.
538_ Zer Magistrats

Vufshofz-

Mittwoch , den 4. März d Is ., Mittags 12  Uhr ‘
fangend, werden im Langschrever Geuietndewald

27 Eichenstämme von 18.75 Fstm.
Stämme von 30 bis 55 ern Dr«>

versteigert. Zusammenkunft im Ort.
Langschied,  den 21. Februar 1914.

49? Salziger,  Bürgermeister^

Holzversteigerung
tif

Donnerstag , den 5 März er ., Vormittags ' jL >'
anfangend, kommen im hiesigen Gemetndewald, in den Dtp '
(Ruppertiborn ) und noch in verschiedenen Distrikten

a . in Distr. 18 (RLppertSborn)
120 Stück sichten Stangen 3 Kl ,
170 . „ „ 4 , 5., 6. Kl.,

5 Rm. Buchen Knüppel,
6310 Stück „ Durchforstungswellen,

b. in verschiedenen Distrikten
1780 Kieferu-Wellen „

zur Versteigerung. Der Anfang beginnt in dem Distr̂ .
Birschk-ppel und etwa 1 Uhr im Distr. 18 (RuppertSbor

Niederlibbach,  den 26. Februar 1914.
540 CHristmanv , Bürgermeister

Zu JtTabriki »reifüen

öriiliSgellechi^
für Einfriedigungen, Stachel -, Spann -, u . Winde»
billigst. Bei Anfrage bitte mau Bedarf anzugeben.

433

Preisliste zu Diensten.

Drahtgeflechtefabrik Miehle^
Kr. St . Goarshausen.

ff. große Bücklinge
geb. Fische

empfiehlt 545
L. Rittgardt , Brunnenftr. 13.

Kräft. Hausbursche
für die Saison gesucht.
544 Louis Rosenkranz.

Billig zu verkaE
Eme tadellose c0 ^lJ
Badeeinrichtung
Waschbüttev, 3
Bettstellen. ei« #
Petroleumkochnfe"' ^ 0

Billa Ernst, Lg.-SÄ^

Ein trächt.
zu verkaufen bei

Jacob Duhrn^
Kirchliche

Lii>°

für Sonntag , 1. DlA?
Obere

10 Uhr:  Hauptgotte ,
Herr Dekan

11V4- 12 Uhr : Ki«d^
dienst. Derselbe. a

2—3 Uhr Gottes^ s
Herr Pfarrer R«
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